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&) Schraubwerkzeug.

@ Die Erfindung betrifft ein Schraubwerkzeug mit
richtungsumschaltbarem Gesperre mit
Klemmkd&rpern (24) in  keilférmig verlaufenden
Klemmrdumen (23) zwischen einem &uBeren An-
triebsringteil (3) und einem inneren, im Querschnitt
étwa dreieckfdrmigen Abtriebskernteil (8), welche
Klemmk&rper (24) durch ein drehbares, in seinen
Schaltstellungen verrastendes Schaltglied in Freiga-
bestellung zu den Keilwdnden des zugehdrigen
Klemmraumes verlagerbar sind durch an den
Klemmkd&rpern (24) angreifende Mitnehmer (17),
welche den Ubertritt der Klemmkd&rper in jewsils
eine ihrer beiden Klemmsteilungen blockieren und -
schldgt zur Erreichung einer baulich einfachen, ge-
brauchsvorteilthaften, reibungsminimierten Bauform
vor, daB8 je ein Klemmkd&rper (24) in je einem
Klemmraum (23) lose einliegt und von der Drehbe-
wegung des Antriebsringteils (3) in seine Klemmstel-
lung verlagerbar ist.
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Schraubwerkzeug

Die Erfindung betrifft ein Schraubwerkzeug
gemip Gattungsbegriff des Hauptanspruches.

Ein derartiges Schraubwerkzeug ist bekannt
aus der DE-OS 3 344 361, wobsi das im Quer-
schnitt dreieckférmig gestaitete Abtrisbskernteil in
Verbindung mit dem &ufersen Antriebesringteil die
keilférmig verlaufenden Klemmrdume zur Aufnah-
me paarig angeordneter, walzenférmiger
Klemmkd&rper bildet. Zwischen je einem Paar von
Klemmkd&rpern erstreckt sich eine diese beauf-
schlagende Druckfeder, welche die Klemmkd&rper
in die keilférmig verlaufenden Klemmrdume driickt.
Die Verlagerung der Kiemmkd&rper zwecks Erzie-
lung unterschiedlicher Mitnahmerichtungen ge-
schieht mittels des zeniral gelagerten Schaltglie-
des, von welchem abgewinkelte Mitnehmer ausge-
hen. Es sind dabei drei soicher Mitnehmer vorge-
sehen, die sich jeweils zwischen einem Paar der
Klemmkd&rper erstrecken. Zur freien Drehbarkeit
der Mitnehmer sind die Dreieckecken konzentrisch
zum Drehpunkt abgeschnitten, damit die Mitneh-
mer dort in die benachbarten Klemmrdume fahren
kénnen, und zwar abh8ngig davon, in weiche Rich-
tung die Mitnahme des Abtriebskernteils gewin-
scht wird. Zur Feststellung des Schaltgliedes in
seinen Schaltstellungen dient eine im Abtriebsker-
nteil untergebrachte, mit dem Schaitglied zusam-
menwirkende Rastkugel. Abgesehen von der
herstellungstechnisch aufwendigen Bauform, be-
dingt wegen der Vielzahl der Bauteile, liegen
unglinstige Reibungsverhiltnisse vor, die bei
ldngerer Handhabung des Schraubwerkzeugs zu
vorzeitigen Ermidungserscheinungen flihren.

Dem Gegenstand der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, ein Schraubwerkzeug der in Rede
stehenden Art in seinem Aufbau zu vereinfachen
und so auszugestaiten, daB zwecks Erzielung opti-
maler Arbeitsverhiltnisse die Reibung minimiert ist.

Geldst wird diese Aufgabe durch die Merkmale
des kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1.

Die Unteransprliche betreffen vorteilhafte Wei-
terbildungen des Gegenstand zeug von erhéhtem
Gebrauchswert geschaffen. Der Aufbau des
Schraubwerkzeugs ist vereinfacht wegen der ver-
ringerten Anzahl an Bauteilen. Wie gefunden wur-
de, geniigen drei Klemmkd&rper, um die ange-
strobte Wirkung zu erreichen. Befindet sich das
Schaltglied und damit die Mitnehmer in einer neu-
tralen Mittelstellung, so erfolgt eine Mitnahme des
Abtriebskernteils bei Drehung des Antriebsringteils
in jeder Richtung, wobei die Klemmkdrper aus-
schliefllich von der Drehbewegung des Antriebs-
ringteils in ihre Klemmsteilung mitgeschieppt wer-
den. Wird dagegen eine Mitnahme in siner Rich-
tung und sein Freilauf in der anderen Richtung
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gewlnscht, so ist das Schaltglied in die entspre-
chende Position zu drehen, wobsei die Mitnehmer
den Zugang zu je einem Klemmzwickel des
Klemmraumes versperren. Bei einer Drehmitnahme
greifen nun die Klemmkd&rper in die entsprechen-
den Klemmazwickel ein. Eine Drehung des Antriebs-
ringteils in Freilaufrichtung fihrt dann zu einem
Herausrollen der Klemmkdrper aus diesen
Klemmazwickeln. Wie gefunden wurde, bringt diese
lose Einlagerung der Klemmkdrper eine Reibungs-
verringerung von ca. 20 %  gegeniber
herkdmmiichen Bauformen, so daB vorzeitigen
Ermidungserscheinungen bei [&ngerem Arbeiten
mit dem Schraubwerkzeug entgegengewirkt wird.
Letzteres ist insbesondere dann wichtig, wenn das
Schraubwerkzeug als Schraubendreher gestaltet
ist. Die Dreieckseiten des Abtriebskernteils ballig
auszubilden, flihrt zu einem kontinuierlichen Ein-
steuern der Klemmkdérper in die jewsiligen
Klemmawicke! der Klemmrdume. Auf diese Weise
wird ein Uberlastschutz erreicht, was zu einer
Verldngerung der Haitbarkeit des Schraubwerk-
zeugs fihrt, Um die balligen Dreieckseiten frei von
Einschnitten zu gestalten, trdgt das Abtriebskernteil
auf HBhe einer seiner Winkelhalbierenden in einer
Sackbohrung die abgefederte Rastkugel. Die ents-
prechenden mit ihr zusammenwirkenden Rastver-
tiefungen befinden sich an der Innenwand des
topffdrmig gestaiteten Schaltgliedes. Auf diese
Woeise lassen sich glnstigst definierte Schalistel-
lungen erreichen, so daB die als axial vorstehende
Finger ausgebildeten Mitnehmer des Schaltgliedes
bestimmungsgemas in die enisprechende Stellung
treten. Zu einer stabilen Lagerung des Schaltgiie-
des trigt bei, daB das Abtriebskernteil quer zu den
Winkelhalbierenden stehende, konzentrisch verlau-
fende Fihrungsflichen ausbildet, die an der Top-
finnenwand des Schaitgliedes anliegen. Die
Lagerldnge des Schaltgliedes wird noch durch den
zentralen Filhrungsbund des Abtriebskernteils ver-
gréBert, der in die Bohrung des Topfbodens des
Schaltgliedes eintritt. Eine reibungsarme und den-
noch stabile Lagerung erhdlt das Abtriebskernteil
durch ihre mit Lagerrippen  ausgestattete
Flhrungshiiise, die in dem Schraubendrehergriff-
Innenk&rper drehbar angeordnet ist. Dieser In-
nenkdrper ist Bestandteil des Antriebsringteils, was
zu einer weiteren Einsparung von Bauteilen fiihrt.
Im Ubrigen sind die Rippen an den Endbereichen
der Fiihrungshiilse vorgesshen, so daf auch hohen
Verkantungskréften sicher entgegengewirkt wird.
Eine stabile Einlagerung erhalten die wal-
zenférmigen Klemmkdrper dadurch, daB sie mit
einem Teil ihrer Stirnfliche auf Bodenfldchen auf-
liesgen, die im Bereich der Klemmrdume von
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Uberstdnden des Abtriebskernteils gebildet sind.
Es bietet sich an, die balligen Dreieckseiten beim
Mehrkantdrehen mitteis eines Einzahn-
schlagmessers zu erzeugen. Dies flihrt auch dazu,
daB die AuBenkanten der Bodenflichen und der
Fuhrungsfldchen sich zu einem Kreis ergénzen
kdnnen verbunden mit fertigungstechnischen Vor-
teilen. Eine optimale Steusrung der Klemmkdrper
wird durch die bis zu den Bodenfldchen reichenden
Mitnehmer des Schaltgliedes erzielt. Dadurch ent-
spricht die Achsldnge der Klemmkd&rper derjenigen
der Mitnehmer. Die  Lagensicherung der
Klemmkd&rper in der anderen Richtung wird durch
die die anderen Stirnflichen der walzenfdrmigen
Klemmkdrper {bergreifende Topfrandfliche des
Schaltgliedes erzielt. Deren Rastvertiefungen sind
S0 gestaltet, daB die mittlere formschliussig dem
Kugsleintrittsquerschnitt entspricht. Die beiden be-
nachbarten Rastvertiefungen sind in Drehrichtung
jedoch vergréBert und mit konkavern Boden verse-
hen. Je nach Drehrichtung des Schaltgliedes taucht
dann die Rastkugel in die entsprechende benach-
barte Rastvertiefung ein und wird durch dis sie
beaufschlagende Druckfeder in die Zentrierstellung
gebracht. Auf diese Weise kann das Schaltglied
einen gréfBeren Weg zurlicklegen und Auch 134t es
diese Ausgestaltung zu, daB bei Verlagerung des
Antriebsringteils in Freilaufrichtung noch eine
geringe Ausweichbewegung der Mitnehmer erreich-
bar ist, ohne daB das Schaltglied aus seiner Schait-
stellung tritt.

Nachstehend werden zwei
Ausflihrungsbeispiele der Erfindung anhand der
Fig.. 1 - 11 eridutert. Es zeigt:

Fig. 1 In vergr6Berter Darsteliung einen
Lingsschnitt durch das einem Schraubendreher-
griff zugeordnete Schraubwerkzeug gemis der er-
sten Ausflihrungsform, wobei das Schaltglied sich
in der Mittelstellung befindet,

Fig. 2 den Schnitt nach der Linie H-ll in Fig.
1,

Fig. 3 den Schnitt nach der Linie lli-lll in Fig.
1,

Fig. 4 einen der Fig. 2 entsprechenden
Schnitt, wobei das Schaltglied zwecks Anderung
der Mitnahmerichtung in eine andere Schaltstellung
verlagert ist,

Fig. 5 einen der Fig. 3 &hnlichen Schniit,
jedoch bei verlagertem Schaltring,

Fig. 8 in vergréBerter Darsteliung einen
Lidngsschnitt durch das Schraubwerkzeug gemds
der zweiten Ausflhrungsform,

Fig. 7 den Schnitt nach der Linie VH-VIl in
Fig. 6,

Fig. 8 eine der Fig. 7 entsprechende Darstel-
lung, jedoch bei in die eins Schaltstellung gedreh-
tem Schaltglied,
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Fig. 9 ebenfalls einen der Fig. 7 entspre-
chenden Querschnitt, wobsi das Schaltglied in die
andere Schaltstellung bewegt ist,

Fig. 10 den Schnitt nach der Linie X-X in
Fig. 6 und

Fig. 11 den Schnitt nach der Linie XI-XI in
Fig. 8.

Das als Schraubendreher gestaltete Schraub-
werkzeug gem&B der ersten, in den Fig. 1 - 5
aufgezeigten  Ausflihrungsform  besitzt  einen
Schraubendrehergriff 1, welcher mit einem axial
angeordneten Innenkdrper 2 ausgestattet ist. Letz-
terer sitzt drehfest in dem Schraubendrehergriff 1
und formt an seinem unteren Ende ein quer-
schnittsgréBeres Antriebsringteil 3, siehe Fig. 1.
Vom freien Stirnende des Antriebsringteils 3 sind
drei stufenf&rmig abgesetzte Bohrungsabschnitte 4,
5 und 6 eingearbeitet derart, daB die Bohrungsab-
schnitte 4, 5§ auf H8he des Antriebsringteils 3 lie-
gen. Der sich im Innenk&rper 2 erstreckende quer-
schnittskieinere Bohrungsabschnitt 8 nimmt dreh-
bar eine mit umlaufenden Lagerrippen 7', 7* ausge-
stattete Lagerhiiise 7 auf, weich letztere materia-
leinheitlich von sinem innerhalb des Antriebsring-
teils 3 angeordneten Abtriebskernteil 8 ausgeht.
Das im Querschnitt dreieckiérmig gestaltete Ab-
trisbskernteil 8 besitzt ballig gestaltete Dreiecksei-
ten 9. Deren Krlimmungsgrad ist geringer als der-
jenige der Wandung des Bohrungsabschnittes 5.
Das Abtriebskernteil 8 bildet quer zu den Winkel-
halbierenden stehende, konzentrisch zu dem
Bohrungsabschnitt 5 verlaufende Flhrungsfliichen
9’ aus, welche die Dreieckseiten 9 miteinander ver-
binden. Erzeugt sind die balligen Dreieckseiten 9
durch Mehrkantdrehungen, wodurch sich am
Boden des Bohrungsabschnittes 5 abstiitzende
Uberstinde 10  gebildet werden.  Deren
AuBenkanten 10° und die FuUhrungsflichen 9
ergénzen sich zu einem Kreis, vergisiche insbeson-
dere Fig. 2 und 4.

Jenseits des freien Stimendes des Antriebs-
ringteils 3 setzt sich das Abtriebskernteil 8 in einen
stufenfrmig abgesetzten Flihrungsbund 11 fort. An
diesen schliefit sich ein ebenfalls stufenfSrmig ab-
gesetzter Fortsatz 11’ an. Letzterer dient zur Auf-
nahme einer strichpunktiert veranschaulichten
Kiemmfeder 12 zur reibungsschlissigen Halterung
eines im Querschnitt sechskantf&rmigen
Schraubendreher-Einsatzteiles. Zur Aufnahme ein-
es solchen ist in dem Abtriebskernteil 8 jenseits
der Klemmfeder 12 eine Sechskantdffnung 13 vor-
gesehen, an die sich eine querschnittsgréBere, die
Lagerhlilse 7 durchsetzende Bohrung 13° an-
schiieBt.

Der Flihrungsbund 11 des Abtriebskernteils 8
durchsetzt eine Bohrung 14 des Topfbodens 15
eines topffdrmig gestaiteten Schaltgliedes 15.
Deren Topfrandfliche 15" erstreckt sich vor der
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Ubergangsstufe zwischen den Bohrungsabschnitten
4 und 5 und bildet dort einen auswirtsgerichteten
Kragen 15”. Vor diesen legt sich ein in eine Innen-
nut 4 des Bohrungsabschnittes 4 eintretender Fe-
derring 16 und hilt das Schaitglied 15 und damit
auch das Abtriebskernteil 8 in seiner axial unver-
schieblichen Lage in bezug auf das Antrisbsringteil
3.

Die Fihrungsfldchen 9 plus Abtriebskernteil 8
liegen an der Topfinnenwand 15™ an und ver-
gr6Bern somit die Lageridnge des Schaltglieds 15.
Von der Topfrandfliche 15" gehen drei in gleicher
Winkelverteilung angeordnete Mitnehmer 17 aus.
Diesselben sind als axial vorstehende Finger ge-
staltet und materialeinheitlich dem Schaitglied 15
angeformt. Es bietet sich an, das Schaltglied 15
einschlieflich der Mitnehmer 17 aus Kunststoff zu
fertigen. Auf H&he eines Mitnehmers ist das
Schaltglied 15 mit sich in Achsrichtung erstrecken-
den nutenartigen Rastvertiefungen 18, 19 ud 19’
ausgestattet, die mit einer Rastkugel 20 des Ab-
triebskernteils 8 zusammenwirken. Zu diesem
Zweck besitzt das Abtriebskernteil 8 auf einer sei-
ner Winkelhalbierenden eine Sackbohrung 21 zur
Aufnahme der Rastkugel 20 und seiner diese in
Auswirtsrichtung beaufschiagenden Druckfeder 22.
Gem3B Fig. 1 - 3 greift die Rastkugel 20 mit ihrem
vorstehenden Bereich formschiiissig in die mittlere
Rastvertiefung 18 ein, so daB in dieser Stellung
samtliche Mitnehmer 17 den Fihrungsflichen 9’
des im Querschnitt dreieckfdrmigen Abtriebsker-
nteils 8 gegeniberliegen. Die beiden der mittleren
Rastvertiefung 18 unmittelbar benachbarten Rast-
vertiefungen 19, 19’ sind in Drehrichtung vergréBert
und mit kenkavem Boden gestaltet.

Die Innenflichen 17’ der Mitnehmer 17 fiuchten
mit der Topfinnenwand 15", wiahrend die
Aufienflichen 17" wvon der Wandung des
Bohrungsabschnittes 5 des Antriebsringteils 3
gefiihrt werden. Im Ubrigen reichen die Mitnehmer
17 bis zu den Uberstinden 10 des Abtriebsker-
nteils 8, vergl. Fig. 1.

Zwischen den Dreieckseiten 9 des Abtriebsker-
nteils 8 und der Wandung des Bohrungsab-
schnittes 5 werden Klemmrdume 23 gebildet.
Jeder dieser Klemmridume 23 formt in seinen in
Umfangsrichtung liegenden Endbersichen Klemmz-
wickel 23’ aus. In je einem Klemmraum 23 liegt
lose ein walzenfdr mig gestalteter Klemmkdrper 24
ein. In der mittleren Schaltstellung des Schaltglie-
des 15 erstrecken sich die Klemmkdrper 24 etwa
auf H6he des Scheitels der balligen Dreieckseiten
9, vergl. Fig. 2 und 3.

Die walzenférmigen Klemmkdrper 24 liegen
mit einem Teil ihrer einen Stirnfliche 25 vor den
Bodenflichen 10" der Uberstinde 10 und werden
demgemai8 in einer Richtung von diesen lagengesi-
chert. Die Lagensicherung in der anderen Richtung
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erhalten die Klemmkdrper 24 durch die ihre andere
Stirnfliche 26 Uberfangende Topfrandfidiche 15~
des Schaltgliedes 15. Da die Mitnehmer 17 bis zu
den Bodenflichen 10" der Uberstinde 10 reichen
bzw. diese noch geringfligig Uberragen, liegen
langbemessene radiale Steuerfiichen 17* an den
Mitnehmern 17 vor.

Es ergibt sich folgende Wirkungsweise:
Befindet sich das Schaltglied 15 in der mittleren
Schaltstellung, vergl. Fig. 1 - 3, so wird beim
Drehen des Schraubendrehergriffes 1 Uber das An-
triebsringteil 3 eine Mitnahme des Abtriebskernteils
8 in jeder Richtung erreicht, bedingt durch eine
Mitnahme der Klemmk&rper 24 in die entsprechen-
den Klemmzwickel 23'. Ein Freilauf tritt dann nicht
auf.

Soll dagegen das Abtriebskernteil 8 gemas Fig.
4 und 5 in Pfeilrichtung y mitgenommen werden,
so ist das Schaltglied 15 so zu verdrehen, daB die
Rastkugel 20 in die Rastvertiefung 19 eingreift. Die
von dem Schaltglied 15 ausgehenden Mitnehmer
17 verdrdngen dadurch die Klemmkd&rper 24 um
ein gewisses MaB aus ihrer Mittelstellung in Rich-
tung der entsprechenden Klemmazwickei 23' der
Klemmrdume 23. Wird nun das Antriebsringteil 3
bzw. der Schraubendrehergriff 1 in Pfsilrichtung y
gedreht, so fiihrt dieses infolge Reibung zu einem
Mitschleppen der Klemmkdérper in die Klemmstel-
lung, so daB dadurch die Drehmitnahme des Ab-
trisbskernteils 8 ebenfalls in Pfeilrichtung y erfolgt.
Bei entgegengesetzter Drehrichtung erfolgt ein Mit-
schieppen der Klemmkd&rper 24 aus den entspre-
chenden Zwickeln 23 heraus, was dem Freilauf
entspricht. Ggf. kdnnen von den Klemmk&rpern 24
die Mitnehmer 17 und damit das Schaltglied 15
geringfligig verdreht werden. Dennoch verbleibt die
Rastkugei 20 in ihrer Rastvertiefung 19.

Hat eine Mitnahme des Abtrisbskernteils 8 in
der anderen Drehrichtung zu erfolgen, ist das
Schaitglied 15 so zu verdrehen, daB dann die Rast-
kugel 20 in die Rastvertiefung 19’ eintaucht.

Gemi3B der zweiten in den Fig. 6-11 veran-
schaulichten Ausfiihrungsform besitzt das Schraub-
werkzeug einen Schraubendrehergriff 32 zur Auf-
nahme der Hiilse 33 sines Antriebsringteils 34. In
der Hilse 33 ist drehbar eine Lagerbilichse 35
sines Abtriebskernteils 36 angeordnst. Zwecks Er-
zislung einer verringerten Reibung zwischen der
Hilse 33 und der Lagerblichse 35 bildst die
Lagerblichse 35 eine Ringnut 37 aus, in welche
Lagerkugein 38 der Hillse 33 eingreifen. Die Lager-
kugeln 38 sitzen in drei in gleicher Umfangsvertei-
lung angecrdneten Radialbohrungen 39 der Hlilse
33, vergl. insbesondere Fig. 10. Auf H8he der
Radialbohrungen ist ein aufenseitig in die Hilse 33
eingelassener Federring 40 angeordnet. Disser ver-
hindert es, daB beim Anspritzen des aus Kunststoff
zu fertigenden Heftes 32 Kunststoffmaterial in die
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Radialbohrungen 39 gelangt.

Von der Stirnfliche 34’ des Antriebsringteils 34
ist eine Bohrung 41 eingearbeitet. In dieser ist
drehbar das ein gleichseitiges Abtriebsdreieck bil-
dende Abtriebskernteil 36 gelagert derart, daB die
Dreieckscheitel 36" sich an der Innenwand 41’ der
Bohrung 41 flhren.

Die Lagerbiichse 35 des Abtriebskernteils 36
nimmt drehbar einen stufenfSrmig abgesetzten,
rohrférmigen Schaft 42 einer Werkzeugaufnahme
hillse 43 auf. Dieselbe ist im Querschnitt sechs-
eckig gestaltet und tritt mit ihrem dem Schaft 42
zugekehrten Ende  formschllssig in  eine
dreieckférmige Ausnehmung 44 des Abtriebsker-
nteils 36 ein. Die I[nnenflichen 44 der
dreieckidrmigen Ausnehmung 44 verlaufen dabei
parallel zu den Dreieckseiten 36" des
dreieckfdrmigen Abtriebskernteils 36. Auf diese
Weise sind nach einem Dreieck ausgerichtete
Wandabschnitte 45 geschaffen, welche in Form-
schiuf zu den entsprechenden Mehrkaniflichen
der Werkzeugaufnahmehillse 43 treten. Die
dufleren Stirnflichen 45 dieser Dreieckseiten bil-
denden Wandabschnitte 45 sind dabei abge-
schrigt. Die Ausnehmung 44 ist im Bereich der
Dreieckscheitel 36’ durch Schlitzung 46 gedffnet.
Hierdurch entstehen im Bereich der Dreieckscheitel
36" Rastvertiefungen 47 zur Aufnahme von die Mit-
nehmer bildenden Rastkugein 48. Letztere erstrec-
ken sich in Bohrungen 49 eines dem Antriebsring-
teil 34 drehbar zugeordneten Schaltgiiedes 50. Es
sind entsprechend dem dreieckidrmigen Abtriebs-
kernteil 36 drei Rastkugeln 48 und dementspre-
chend auch drei Bohrungen 49 in gleicher Um-
fangsverteilung vorgesehen. Die Rastkugein 48
werden von Druckfedern 51 beaufschiagt, weiche
die Rastkugein 48 in die Rastvertiefungen 47
driicken. Zwecks drehbarer Zuordnung bildet das
Schaltglied 50 an seiner dem Antriebsringteil 34
zugekehrten Stirnfliche einen randseitigen Kragen
52 aus, der in eine randseitige Ringnut 53 des
Antriebsringteils 34 eintaucht. Zum Durchtritt der
Woerkzeugaufnahmehliise 43 bildet das Schalitglied
50 eine zentrale Bohrung 54 aus. Diese ist so groB
bemessen, daB eine Drehbarkeit des Schaitgliedes
50 gewihrieistet ist. Eine Abzugssicherung erhilt
das Schaltglied 50 durch einen Federring 55 der
Werkzeugaufnahmehiise 43, an welchem Feder-
ring 55 sich das Schaltglied 50 abstlitzt.

Die Werkzeugaufnahmehiise 43 ihrerseits ist
gegen Herausziehen ebenfalls durch einen Feder-
ring 56 gesichert. Letzterer sitzt am die
Lagerbiichse 35 Uberragenden Ende des Schaftes
42 der Werkzeugaufnahmehdilse und stlitzt sich an
der dortigen Stirnfldche der Lagerbiichse 35 ab.

Die Werkzeugaufnahmehlilse 43 ist innenseitig
mit einem Mehrkant 57 ausgestattet zum Einsetzen
des Werkzeugs, um dieses mitnehmen zu kénnen.
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Als Kupplungsmittel zwischen Abtriebskernteil
36 und Antriebsringtsil 34 dienen Klemmké&rper 58.
Letztere befinden sich im Bersich zwischen der
Innenwand 41" der Bohrung 41 des Antriebsringteils
34 und den Wandabschnitten 45 des Abtriebker-
nteils 36. Auf diese Weise werden drei segmentar-
tige Klemmrdume geschaffen. Im Bereich der
grdAten radialen Weite dieser Rdume befinden sich
die walzenfdrmigen Klemmkdrper 58. Letztere rei-
chen bis zum Boden der Bohrung 41 und schiiefien
biindig mit der Stirnfldche 34' des Antriebsringteils
34 und damit auch mit der Stirnfliche des Ab-
triebskernteils ab. Die dortigen Enden der
Klemmkd&rper 58 sind mit kegelstumpfférmigen Ab-
schrdgungen 58’ versehen. Jeder Klemmkdrper 58
bildet einen Raumteiler, so daB beiderseits dessei-
ben keilidrmig verlaufende Klemmazwickel 59, 60
entstehen.

Die Wirkungsweise des zuletzt beschriebenen
Schraubwerkzeuges ist folgende:

Nimmt das Schaltglied 50 seine Mitteistellung
gemiB Fig. 6 und 7 ein, so liegen die Rastkugein
48 in den Rastvertiefungen 47 im Bereich der
Dreieckscheitel 36° ein. Bei Drehung des Griffes 32
bzw. des mit diesem drehfest verbundenen An-
triebsringteils 34 erfolgt eine Mitnahme des Ab-
triebskernteils 36 in beiden Drehrichtungen.

Ist eine Mitnahme des Abtriebskernteils 36 in
Pfeilrichtung x gemdB Fig. 8 erwlinscht, so ist das
Schaltglied 50 ebenfalls in diese Richtung zu dre-
hen. Hierbei werden die Rastkugeln 48 mitgenom-
men. Sie durchwandern den einen Schiitz und
gelangen in die Klemmzwickel 59. Dort erhaiten sie
eine Dreifachabstlitzung, indem sie gegen die In-
nenwand 41, gegen die Manteifiiche der
Klemmk&rper 58 und gegen die abgeschrigten
Stirnflichen 45 der Wandabschnitte 45 treten.
Hierdurch werden die Klemmkd&rper 48 in Richtung
der Klemmzwickel 60 belastet, so daB bei Drehung
des Antriebsringteils 34 in Pfeilrichtung x eine Mit-
nahme des Abiriebskernteils 36 erfolgt. Eine entge-
gengesetzt gerichtete Drehbewegung des Antriebs-
ringteils hingegen flihrt zu keiner Mitnahme des
Abtriebskernteiis 36, so daB dies der Freilauf ist.

Insbesondere Fig. 11 veranschaulicht, daB in
der Schaltstellung die Rastkugel 48 sich nicht am
Boden der Bohrung 41 des Antriebsringteils 34
abstlitzen kann. Dies ist wichtig, um ein
Zurlickflhren des Schaltgliedringes in die Mittel-
stellung zu erlauben, wobei die Rastkugein nach
Durchwandern der entsprechenden Schiitze in die
Rastvertiefungen 47 gelangen.

Gem&B Fig. 9 ist der Schaltgliedring 50 in
Pfeilrichtung y gedreht worden. Dadurch haben die
Rastkugein 48 ebenfalls die Rastvertiefungen 47
verlassen und sind in die Klemmzwickel 60 einge-
treten. Dort erhalten sie ebenfalls eine Dreipunk-
tabstlitzung und verlagern die Klemmk&rper in die
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Klemmazwickel 59. Bei einem Drehen des Antriebs-
ringteils 34 in Pfeilrichtung y erfolgt daher auch
eine Mitnahme des Abtriebskerntsils 36 in dieser
Pfeilrichtung. Eine entgegengesetzte Drshung des
Antriebskernteils entspricht dann der Freilaufrich-
tung.

Alle in der Beschreibung erwdhnten und in der
Zeichnung dargestsilten neuen Merkmale sind er-
findungswesentlich, auch sowsit sie in den An-
spriichen nicht ausdriicklich beansprucht sind.

Anspriiche

1.  Schraubwerkzeug mit  richtungsum-
schaltbarem Gesperre mit Klemmkd&rpern in
keilférmig verlaufenden Klemmrdumen zwischen
einem Zuferen Antriebsringteil und sinem inneren,
im Querschnitt etwa dreieckférmigen Abtriebsker-
nteil, welche Klemmk&rper durch ein drehbares, in
seinen Schaltstellungen verrastendes Schaltglied in
Freigabestellung zu den Keilwénden des zu-
gehdrigen Klemmraumes verlagerbar sind durch an
den Klemmkdrpern angreifende Mitnehmer, welche
den Ubertritt der Kiemmkérper in jeweils eine ihrer
beiden Klemmsiellungen blockieren, daduch ge-
kennzeichnet, daB je ein Klemmkdrper (24, 58) in
je einem Klemmraum lose einliegt und von der
Drehbewegung des Antriebsringteils (3, 34) in
seine Klemmstellung verlagerbar ist. :

2. Schraubwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal die Dreieckseiten (9) des Ab-
triebskernteils (8) ballig gestaltet sind mit einem
geringeren Krimmungsgrad ais derjenige des An-
triebsringteils (3).

3. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Abtriesbskernteil (8) auf siner
seiner Winkelhalbierenden in einer Sackbohrung
(21) eine abgefederte Rastkugel (20) trégt, welcher
Rastvertiefungen (18, 19, 19) an der Innenwand
15" eines topffdrmig gestalteten, die Mitnehmer
(17) als axial vorstehende Finger aufweisenden
Schaltgliedes (15) gegeniiberliegen.

4. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Abtriebskernteil (8) quer zu
den Winkelhalbierenden stehende, konzentrisch
verlaufende Fihrungsflichen (9') ausbiidet, die an
der Topfinnenwand (15™) anliegen.

5. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Abtriebskernteil (8) einen
zentraten Fihrungsbund (11) besitzt, der in eine
Bohrung (14) des Topfbodens (15') des Schaitglie-
des (15) tritt.
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6. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Abtriebskernteil (8) an der
dem Fihrungsbund (11) gegeniiberliegenden Seite
in einen Schraubendrehergriff-innenkdrper (2) vor-
stehende Fihrungshillse (7) besitzt, deren Ma-
ntelfldche mit Lagerrippen (7', 7°) ausgestattet ist.

7. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Klemmkdrper (24) als Wal-
zen gestaltet sind und nur nfit einem Teil ihrer
Stirnfliche (25) auf Bodenfidchen (10%) aufliegen,
die im Bereich der Klemmrdume (23) von
Ubersténden (10) des Abtriebskernteils (8) gebildet
sind.

8. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die AuBenkanten (10') der
Bodenfldchen (10") und der FUhrungsflichen (9)
sich zu einem Kreis ergénzen.

9. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Mitnehmer (17) bis zu den
Bodenfldchen (10%) reichen und die Achslidnge der
Klemmkd&rper (24) derjenigen der Mitnehmer (17)
entspricht derart, da8 die andere Stirnfliche (26)
der walzenférmigen Klemmkd&rper (24) Uberfangen
ist von der Topfrandfldche (15") des Schaltgliedes
(15).

10. Schraubwerkzsug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Rastvertiefungen (18, 19,
19) flr die drei Schaltstellungen derart gestaltet
und angeordnet sind, daB die der mittleren, in
beiden Drshrichtungen wirkenden Schalisteliung
entsprechende Rastvertiefung (18) formschiissig

- dem Kugeleintrittsquerschnitt entspricht und die

beiden unmittelbar benachbarten Rastvertiefungen
(19, 19') in Drehrichtung vergréBert und mit konka-
vem Boden gestaltet sind.

K

Ay

an

(L



FIG.1

6
13!
10
10!
17

0" 25
73 (11!
24

L

15" I

16

‘]Sll

26

9
15““

0 279 899

22

'7!

15

8

13

11"




0 279 899

10 9 | 4Cun
N 10" 15

3 R 13
SN FIG.2

722572, N\
Uf 0*’@@@%(\\\
M

/ “Z)\\
/{/

10
10!

N7

RN

19 \‘\\“\“:\\% /4/%‘/[5’ 9
—

RN
\%\\\\\\\\\\\\\\\‘/I

% 0
10 \\’ﬁ e»o""

2L 9 9
g 23 10 23'17™ 17" 9!
23 7 FIG.3
10! 17
: 23"
19 47
10
9!
y - NN
1 23
19! 9
23! A s
5
10 .

26239 g3t 3 g



0 279 899

10 9

9

2L 10

FIG. 4

15“1!

A,

N

=

X
""'

o
o

AN

%

AN

8

7\

SR
I

.

\ 2Ly

: 13]

15

10

\)
E
N

NN
\
|

Q)

A\
N\
S

=

I\

7

S

N
/;,\

.

VN

I

]
Iz

2

@

9!

" S

O a\>—7//F_

T s =
NP, 721, &,
- s&w// //,,m_ﬁ -
m \\\V\‘\.h\‘\\\w“wow&& -
= \\\\&“;.‘\\‘ X uﬁﬂ




33

a4

0279 899

58

FIG.6

NN\




0279 899

O
M

D

= .
m

o~

3

AN

S
3

(A

3
m

Lo 45 T

60




0279 899

7 T '\@)\‘\\ Ai .

s— (A~ 4’«‘@{“‘\

— Ol
, \\\ "/"\V\‘ 59
P T 0 O N
44[‘7 \\\\"' L5 /

EEEEE D



0 279 899

60 5L 5149 53 52 3k

/ P
36
7]
-

55\\ N/ L5
SN\ L5

43 LT 777777 s
57 = L2

FIG. 11



EPA Form 1503. 03 82

Europdisches
0)) P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " o Anmeiaun
Patentamt
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 87113367.4
) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG {Int. Cl.4)
A FR — A - 2 196 221 (WERKZEUG- 1,2,4,] B 25 B 15/04
UNION) 7,9
* Fig. 2,6 *
A DE - B2 - 2 244 222 (STANLEY) 1
* Fig., 1-6 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl.4)
B 25 B 13/00
B 25 B 15/00
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fOr alle Patentanepriche ersteiRt.
Recherchenort AbechiuSdatum der Recherche Prifer
WIEN 02-05-1988 BENCZE
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN € : ilteres Patentdokument, das h erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum Hentlicht worden ist
Y : von besondersr Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung hrtes Dokument *
andaren Verdffentlichung derseiben Kategorie L : sus andern Grinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund .
Q: nichtschnftiicheOffenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der %l::chon Patentfamilie, Gberein- .
T : der Erfindung zugrunde lisgende Theorien oder Grundeiitze stimmendes ument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

